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Voll im Blick?

Das Heft zur EU



Was weißt Du 

über Europa?
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1
Immer wieder ist 
von der EU die 
Rede. Was heißt 
das überhaupt?

Europäische Union 

Europa-Union

Evangelische Union

a
b
c

Fliegen
Mal eben für ein Wochenen-

de nach Mallorca? Flugrei-
sen sind heute erschwingli-

cher als früher. Ermöglicht 
hat das die EU, indem sie 

die nationalen Monopole 
abgeschafft und Konkurrenz 

zugelassen hat. Es gibt also 
nicht mehr eine Fluggesell-

schaft pro Land, die allei-
ne auf bestimmten Routen 

fliegen und hohe Preise für 
Tickets kassieren darf. So 

kann man von Deutschland 
aus etwa mit einer briti-

schen Airline nach Mallorca 
oder Malta fliegen.

  
  

Mach den

Check!



Die 18-jährige Münchnerin über Menschenrechte in der EU:

Verena

„Ich finde es gut, 
dass es in allen 
EU-Staaten keine 
Todesstrafe gibt.“

Zum Ende des Schuljahres macht 
Ihr eine Klassenfahrt nach  
Dänemark. Was musst Du bei 
der Reisevorbereitung beachten?  

Na, dass ich ein deutsch-dänisches Wörterbuch mitnehme.
 
Für die Tour nach Dänemark braucht man auch als deut-
scher Staatsbürger  einen Reisepass, denn das Land ist 
kein EU-Mitgliedstaat. 

In Dänemark wird nicht mit dem Euro bezahlt. 

a
b

c
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Luft
Luft kennt keine Grenzen, und der Dreck in 

ihr auch nicht! Die EU hat daher verbind​- 

liche Werte für die Qualität der Atemluft und 

maximale Werte für Feinstaub eingeführt. 

Die EU-Mitgliedstaaten müssen also dafür 

sorgen, dass die Luft nicht verschmutzt wird. 

Dazu gehört etwa, dass die Schadstoffe aus 

Industrieschornsteinen und Autoauspuffen 

bestimmte Mengen nicht übersteigen dürfen. 

Friedensnobelpreis

Die Europäische Union er-

hielt 2012 einen der wich-

tigsten Preise der Welt. Das 

Komitee im norwegischen 

Oslo würdigte mit dieser 

Auszeichnung die Staaten-

gemeinschaft für ihren Ein-

satz um Frieden und Demo-

kratie in Europa. Es gab aber 

auch Kritik an der Auszeich-

nung. In anderen Regionen 

führen EU-Mitgliedstaaten 

durchaus Kriege oder unter-

stützen die Unterdrückung 

von Menschen z.B. durch 

den Handel mit Waffen.



Ein Kumpel erzählt Dir, dass 
sein Cousin Jannis aus Athen 
nach Deutschland will, um hier 
zu arbeiten. Darf er das? 

Wenn Jannis griechischer Staatsbürger ist und hier einen 
Job findet, dann geht das schon. 

Warum sollte er nicht? Man kann doch überall arbeiten, 
wo man will. 

Wenn er eine Arbeitserlaubnis bekommt, dann schon.

a

b

c
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Aus Deinem Urlaub in 
Spanien möchtest Du 
Freunden in Deutsch-
land eine SMS schicken. 
Geht das denn? 

Na klar! Wer viel Geld hat, kann‘s gerne 
machen, denn mit einem deutschen  
Mobilfunkvertrag wird’s richtig teuer.

Warum sollte es nicht funktionieren? Es 
kann sein, dass es mit einem deutschen 
Vertrag etwas mehr kostet als zu Hause, 
aber nicht mehr als 9 Cent pro SMS. 

Wenn ich keinen Vertrag mit einem 
spanischen Netzbetreiber habe, kann 
ich von dort keine SMS ins Ausland 
verschicken.

a

b

c
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Der 29-jährige Kapitän der Fußballnationalmannschaft 
über Parallelen zwischen einer Mannschaft und der 
Europäischen Union:

Philipp Lahm

„Ein Team kann 
auch mit ganz 
unterschiedlichen 
Typen funktio-
nieren. Ich weiß, 
dass es geht.“

Wer hat die Warn-
hinweise auf  Ziga-
rettenschachteln 
veranlasst? 

Der BND – Bundesverband 
Nikotingeschädigter Deutscher.

Das EU-Parlament.

Die EZB – Europäische Zentral-
stelle für Bevölkerungswachs-
tum.

a

b
c
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Rauchen in der 
Schwanger-

schaft schadet 
Ihrem Kind.

Rauchen kann zu Durchblutungs-störungen führen und verursacht Impotenz.

Rauchen kann 
tödlich sein
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€ wie Euro
Seit 2002 wird in Deutsch-

land mit dem Euro bezahlt. 

Diese Gemeinschaftswäh-

rung haben bisher 17 EU-

Mitgliedstaaten übernom-

men. Weitere werden dies 

in den nächsten Jahren tun, 

andere wollen es nicht, zu-

mindest nicht in nächster 

Zeit. Nicht alle haben sich 

in den vergangenen Jah-

ren an die gemeinsamen 

Regeln gehalten, sondern 

sich zu hoch verschuldet. 

Dadurch ist der Euro in eine 

Krise gerutscht.
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Gelb, grün, roh oder gekocht: 
Banane ist nicht gleich Banane, 
die Euro-Banane aber schon. 
Wie sieht sie aus? 

Sie ist mindestens 14 Zentimeter lang und 27 Milli-
meter dick.

Sie ist gelb und ihr Krümmungsgrad beträgt maximal 
zehn Millimeter auf zehn Zentimeter Länge. 

Ich lass’ mich doch nicht veräppeln: Diese Sorte gibt 
es nicht!

a

b

c
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Wer die Schule schwänzt, 
soll mit Bußgeld bestraft 
werden. Dieses Gesetz …

… hat die Bundesministerin für Arbeit und 
Soziales vorgeschlagen. 

… will die EU durchsetzen. Es soll Jugendliche 
vor schlechten Schulabschlüssen schützen. 

… geht auf eine Initiative einiger Bundeslän-
der zurück. 

a

b

c
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Europäischer HaftbefehlZwar kann ein Straftäter  aus Deutschland aufgrund fehlender Grenzkon

trollen leicht bis nach Italien fliehen. Vor einer Festnahme ist er dort aber 

keineswegs sicher. Wer mit einem europäischen Haftbefehl gesucht wird, 

kann auch in einem anderen Ort innerhalb der EU festgenommen werden. 

Denn Polizei und Justiz der EU-Mitgliedstaaten arbeiten zusammen.

Gesundheit
Die EU-Politik widmet sich auch 
der Gesundheit der Bürger  
und macht  deswegen unter 
anderem der Nahrungsmittel-
industrie  Vorgaben. Beispiels-
weise dürfen Zusatzstoffe, die 
dem menschlichen Organismus 
schaden können, in Lebensmit-
teln nicht oder nur in begrenz-
ten Mengen enthalten sein. 
Was in welcher Menge erlaubt 
ist, regeln die Verordnungen. 
Sie werden vom Rat der Europä-
ischen Union und dem Europä-
ischen Parlament gemeinsam 
erlassen.



„Ich bin 
Berlinerin, 
Deutsche und 
Europäerin 
– ein Teil 
einer großen  
Gemeinschaft.“ 

Die 20-jährige Sängerin über ihr 
Lebensgefühl als EU-Bürgerin:
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Ivy Quainoo

EU-Mitgliedsstaaten
Die EU war nicht von Anfang an so groß wie heute. Belgien, Deutsch-land, Frankreich, Italien, Luxemburg und die Niederlande unterschrieben als erste europäische Länder einen Vertrag für die wirtschaftliche Zusam-menarbeit. Im Laufe der Zeit stellten immer mehr Staaten einen Antrag, um der EU beizutreten. Im Januar 2013 bestand die EU aus 27 Mitgliederstaa-ten. Der Europäische Rat entscheidet darüber, mit welchen Ländern über die Aufnahme verhandelt wird.

Der Eurovision 
Song Contest  
(ESC) fand 2012 
in Aserbaidschans 
Hauptstadt Baku 
statt. Das Land 
liegt östlich der 
Türkei, zwischen 
Kaspischem Meer 
und Kaukasus.  
Wieso macht es 
beim ESC mit? 

Weil Aserbaidschan Teil des 
europäischen Kontinents ist. 

Ist doch klar: Weil Aserbaid-
schan auch EU-Mitglied ist.

Das Land kann am ESC teilneh-
men, weil es zur Europäischen 
Rundfunkunion gehört. 

a

b

c
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… der Name einer Europäischen 
Polizeibehörde, die ihre Zentrale 
in Den Haag/Niederlande hat. 

b

… ein Fachbegriff aus 
der Finanzbranche, der 
für die europäische 
Wirtschaftszone steht. 

c

… ein Gesellschaftsspiel mit 
Fragen zur Geografie und 
Geschichte Europas. 

a

14 15

Europol ist ...
9

Was verbindet Politiker  
und Fische? 

Politiker  bestimmen deren Fangmenge.

Nach einer Umfrage innerhalb der EU 
haben Politiker  mit dem Nachnamen 
Fischer eine große Fangemeinde. 

Nichts. Das ist nur eine Fangfrage!

a
b

c
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Wasser
Wasser aus der Leitung ist nicht nur zum Waschen, 

Duschen und für die Klospülung da. Wer in der EU 

lebt, kann bedenkenlos Leitungswasser trinken – 

in der griechischen Hauptstadt Athen genauso wie 

in dem süddeutschen Städtchen Zwiefalten. Über 

die Qualität von Wasser für den menschlichen Ge-

brauch gibt es eine Richtlinie der EU. An die 2002 

festgelegten Standards für Trinkwasser müssen 

sich alle Mitgliedstaaten halten. Kontrolliert wird 

das von der Europäischen Kommission.

Flüchtlinge
Menschen verlassen aus politischen oder 
wirtschaftlichen Gründen ihr Land. Viele 
Flüchtlinge machen sich auch auf den Weg 
nach Europa, weil sie sich ein besseres 
und sichereres Leben erhoffen. Für Nicht-
EU-Bürger ist es aber oft schwierig, eine 
Aufenthaltsgenehmigung zu bekommen.  
Weil die EU-Außengrenzen stark kontrol-
liert werden, riskieren Flüchtlinge ohne 
gültige Dokumente ihr Leben, indem sie 
sich zum Beispiel in überfüllten Booten 
auf die Reise begeben.  Den Umgang der 
EU mit Flüchtlingen kritisieren Menschen-
rechtsorganisationen immer wieder.



Stimmzettel
für die Wahl der Abgeordneten 

des Europäischen Parlaments

Sie haben 1 Stimme

Bitte hier 
ankreuzen

Euro-Krise
Davon ist in den Nachrichten oft die Rede. 
Was aber ist die Euro-Krise? Und wie  ent-
steht sie?  Hier bekommst Du Antworten:  
http://youtu.be/dEOr0jhB5zo
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Gut zu wissen!

EZB 
Die Europäische Zentralbank (EZB) 
hat ihren Hauptsitz in Frankfurt 
und sorgt unter anderem dafür, 
dass die Preise in 
den EU-Mitglied-
staaten, die mit 
dem Euro zahlen, 
stabil bleiben. Wie 
das funktioniert,  
erfährst Du auf  
http://youtu.be/tMYn5FP4XTA

Unionsbürger  Staatsangehörige eines EU-Landes sind auto-
matisch auch Unionsbürger . Damit sind Pri-
vilegien verbunden: Man ist gleichgestellt mit 
Bürgern  des EU-Mitgliedstaates, in dem man 
lebt. Als Unionsbürger  darf man in jedem an-
deren EU-Land wohnen und arbeiten. 

Europäischer Freiwilligendienst Mal im Ausland leben und arbeiten? Erfah-
rungen an fremden Orten sammeln? Das 
kannst Du und zwar kostenlos und auch, 
wenn Du die Sprache des Landes nicht 
sprichst. Voraussetzung für die Teilnahme 
am Europäischen Freiwilligen Dienst (EFD) 
ist nicht, dass Du etwa gute Noten hast, 
sondern mindestens 18 Jahre alt bist. Mit 
dem EFD arbeitest Du in einem gemein-nützigen Projekt im Aus-land und bekommst die Möglichkeit, Dich per-sönlich und beruflich zu orientieren. Weitere Infos findest Du auf  www.go4europe.de

Wahlrecht 
Bei Kommunalwahlen und bei Wahlen zum Europäischen Parlament können Unionsbürger  in jedem EU-Mitglied-staat ihre Stimme abgeben und sich als Kandidat  auf-stellen lassen. Voraussetzung ist allerdings, dass man seit mindestens drei Monaten an seinem Wohnort lebt, dort auch offiziell gemeldet und volljährig ist. 

Krieg und Frieden Jahrhundertelang bekriegten sich euro-

päische Staaten immer wieder. Um das 

zu beenden, schmiedeten Politiker  

nach dem Zweiten Weltkrieg einen Plan: 

Die kriegswichtige Kohle- und Stahlpro-

duktion der einstigen Gegner Frankreich 

und Deutschland sollte von einer über-

geordneten Behörde kontrolliert werden. 

Dahinter steckte der Gedanke, dass wirt-

schaftlich voneinander abhängige Länder 

ihre Probleme friedlich lösen. Der Europä-

ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

traten neben Frankreich und Deutschland 

auch Italien, Belgien, Luxemburg und die 

Niederlande bei. Aus der 1951 gegründe-

ten so genannten Montanunion entwi-

ckelte sich die Europäische Union. 



Der 16-jährige Berliner über Frieden in der EU:

„Ich bin froh 
und dankbar, 
dass es hier 
keine Kriege 
gibt. Das wün-
sche ich allen 
Menschen auf 
der Welt.“

Farid
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EU-Politik
Auch wenn die EU-Politik nicht 

immer nachzuvollziehen ist, 

stehen ihre Ziele fest: Die EU 

möchte den Frieden sichern, 

die Lebensbedingungen und 

-standards der Bürger  aller 

Mitgliedstaaten verbessern, 

indem sie etwa die Umwelt 

schützt und sich für mehr 

Arbeitsplätze einsetzt. Die EU-

Politik können Bürger  über 

die Wahlen zum Europäischen 

Parlament mitbestimmen.

Daten, Fakten und noch mehr Infos über die EU gibt es über ein paar Klicks 

im Internet: www.bpb.de/nachschlagen/zahlen-und-fakten/europa/

Europäische Kranken-versicherungskarte Zahnschmerzen in Italien? Blinddarmentzündung 
in Polen? Wenn Du in einem EU-Mitgliedstaat krank 
wirst oder nach einem Unfall medizinische Hilfe 
brauchst, dann musst Du Dir als gesetzlich Kran-
kenversicherter  keine Sorgen machen. Jedenfalls 
nicht wegen Arzt- oder Klinikkosten. Mit der euro-
päischen Krankenversicherungskarte wirst Du me-
dizinisch versorgt, ohne dass Du alles aus eigener 
Tasche zahlen musst. Bevor Du verreist, solltest Du 
Dich aber bei Deiner Krankenversicherung genauer 
informieren. 

Gewährleistungspflicht
Für Konsumgüter, etwa elektronische Geräte wie Mo-
biltelefon oder Fernseher, beträgt innerhalb der EU die 
so genannte Gewährleistungszeit zwei Jahre. Wenn also 
Dein Handy nach einem Jahr kaputt geht, ohne dass Du 
es selbst verschuldet hast, muss es kostenlos repariert 
oder ausgetauscht werden.
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Diese Institution 

wird auch die „Hüterin 

der Verträge“ genannt. Jeder 

EU-Mitgliedstaat stellt einen EU-

Kommissar . Mit Ermittlungen bei 

der Polizei hat der EU-Kommissar  

nichts zu tun, sondern er ist ein Politiker

, der für bestimmte Aufgabengebiete 

wie etwa Umwelt, Wirtschaft, Bildung 

oder Gesundheit zuständig ist. Dieses 

Gremium schlägt dem EU-Parlament 

und dem Rat der Europäischen 

Union neue Gesetze vor. 

Dieses Gremi-
um besteht aus allen 

Staats- und Regierungs-

chefs der EU-Mitgliedstaaten. 

Sie legen grundsätzliche Linien 

der EU-Politik fest. Das funktio-

niert aber nicht immer reibungs-

los, denn die Mitgliedstaaten 

haben unterschiedliche 

Probleme und auch mal 

verschiedene Inte- 
ressen.

Gehört? Gewusst?

Europaeisches Parlament, Rat der Europaeischen Union, Europaeische Kommission, Europaeischer Rat, Verordnung, Richtlinie  

Achtung!Ä = AE

Ein Tipp: 
Alle gesuchten 

Begriffe kommen 

auch im Heft 
vor!

So werden 

Beschlüsse genannt, die 

Mitgliedstaaten erst in natio-

nales Recht umwandeln müssen. 

So etwa die Tabakprodukt-Richtlinie, 

die Herstellung, Aufmachung und Ver-

kauf von Tabakprodukten, Gestaltung der 

Warnhinweise und Angabe von Zusatz-

stoffen regelt. Diese Richtlinie wurde 2001 

vom Europäischen Parlament und vom 

Rat der Europäischen Union  erlassen 

und musste von den Mitgliedstaaten 

innerhalb von zwei Jahren umge-

setzt werden. In Deutschland 

erfolgte das schon nach 

einem Jahr. 

Es setzt sich 

zusammen aus 

Abgeordneten, die in allen 

Mitgliedstaaten alle fünf 

Jahre gewählt werden. Die EU-

Parlamentarier
 beschließen, 

wofür die EU wie viel Geld aus-

gibt und arbeiten an Richtlini-

en und Verordnungen mit, 

die die Kommission 

vorschlägt. 

Ohne 

dieses Gremium 

läuft nichts in der EU. Da-

rin sind alle Regierungen der 

EU-Staaten mit ihren Ministern  

vertreten. Je nach dem Thema, über 

das verhandelt werden muss, kommen 

mal die Gesundheits-, mal die Land-

wirtschafts- oder auch die für Fischerei 

zuständigen Minister  zusammen. 

Sie beraten und einigen sich mit dem 

Parlament auf Richtlinien und Ver-

ordnungen, wie zum Beispiel 

die Fischereiminister  auf 

eine Fangquote.

So heißen die 
Beschlüsse, die auf 

Vorschlag der Europäischen 

Kommission vom Rat der Europä-

ischen Union und dem Europäischen 

Parlament erlassen werden. Sie gelten 

in allen EU-Mitgliedstaaten ab einem 

bestimmten Zeitpunkt. Ein Beispiel dafür 

ist die Bananenverordnung. Die Größe 

der Bananen, die in die EU eingeführt 

werden dürfen, wurde 1994 fest-

gelegt, um die Qualität und den 

reibungslosen Transport der 

Früchte zu garantieren.

R A T D E R E U R O P A E I S C H E N U N I O N

E U R O P A E I S C H E K O M M I S S I O N

E U R O P A E I S C H E R R A T

V E R O R D N U N G

E

U

R

O

P

A

E

I

S

C

H

E

S

P

A

R

L

A

M

E

N

T

R

I

C

H

T

L

I

N

I

E



Impressum
B

es
te

lln
um

m
er

 9
.5

96

Herausgeberin: 

	 Adenauerallee 86
	 53113 Bonn

	 www.bpb.de

Verantwortlich: 	 Saskia Mey/bpb

Konzept und 
Redaktionsleitung: 	 Canan Topçu

Redaktion:	 Saskia Mey/bpb, Canan Topçu, Michael Wahl/bpb

Autoren: 	 Katja Irle und Canan Topçu

Wissenschaftliche 
Begutachtung:	 Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte (Europäische Akademie Berlin)

Gestaltung: 	 P.AD. Werbeagentur GmbH
	 Meinerzhagen
	 www.p-ad.de

Produktion:	 MKL Druck GmbH & Co.KG
	 Ostbevern

Bilder: 	 www.gettyimages.com, www.istockphoto.com, www.shutterstock.com, 
www.thinkstockphotos.de, photocase.com (kallejipp, pascalaskamp, 
rockabella, .Nele., LiliConCarne), Fotolia.com (Turi, VRD, DURIS Guillau-
me), dpa

Quellen: 	 Bundeszentrale für politische Bildung: Online-Dossier zu Europa  
(www.bpb.de/internationales/europa/europaeische-union/); Bun-
desministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(www.bmelv.de/SharedDocs/Standardartikel/Verbraucherschutz/ 
Telekommunikation/Roaming.html); Europäischer Freiwilligendienst  
(www.go4europe.de); Offizielle Seite der Europäischen Kommission 
(ec.europa.eu/index_de.htm); Offizielle Seite der Europäischen Union 
(www.europa.eu/index_de.htm) Weidenfeld, Werner/ Wessels, Wolf-
gang (Hg.): Europa von A bis Z (bpb-Schriftenreihe Bd.1123), Baden-
Baden 2011; Ich will Europa – eine Initiative der Stiftung Mercator und 
der Robert-Bosch-Stiftung (Kampagne ist Ende 2012 ausgelaufen);  
www.sueddeutsche.de/bildung/ministerin-fordert-bussgeld-fuer- 
schulschwaenzer-geldentzug-tut-weh-1.1444602 

 steht für die weibliche Form des voranstehenden Begriffs, also z.B. „Schüler “ statt 
„Schülerinnnen und Schüler“ oder „SchülerInnen“. Ein Vorschlag zur besseren Lesbarkeit  
– ohne Frauen einfach wegzulassen.
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Hier
aufklappen!

Der Euro-Rettungsschirm ...
… ist natürlich kein echter Schirm, sondern  der Überbegriff für eine Vielzahl von Hilfs-programmen. Diese richten sich an Euro-Mitgliedstaaten, die knapp bei Kasse  sind.  Sie bekommen beispielsweise Geld zu  einem niedrigen Zinssatz geliehen. 



Die Auflösung!
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Antwort  a 
Die Europäische Union (EU) entstand als Folge des Zweiten Weltkriegs. Anfangs gehör-
ten ihr nur sechs Länder an, Anfang 2013 waren es 27. Weitere Beitrittskandidaten  
sind etwa die Türkei und Serbien. Begehrt ist die EU-Mitgliedschaft unter anderem, weil 
die Union eine stabile Wirtschaft verspricht. Das klappt aber nicht immer. Es gibt große 
Unterschiede zwischen den Ländern, etwa beim Einkommen, der Arbeitslosenquote und 
der Gesundheitsversorgung. Wichtiges Ziel der EU ist, dass die Menschen in Europa in Frieden 
miteinander leben.

Antwort  c
Ein Wörterbuch kann nicht schaden. Noch wichtiger für Deine Reisevorbereitung ist 
aber: In Dänemark gilt nur die dänische Krone. Das Land ist nicht Mitglied der Euro-
Zone, weil die Dänen nicht mitmachen wollten. Es gehört aber zur Europäischen Union 
und Du wirst an der Grenze nicht kontrolliert, weil man innerhalb der EU-Länder frei reisen 
kann. Aber: Wer etwa aus der Türkei mit einem türkischen Pass nach Dänemark will, der 
braucht ein Visum. Denn die Türkei gehört nicht zur EU.

Antwort  b 
Für Roaminggebühren im EU-Ausland gibt es Obergrenzen. So darf seit Sommer 2012 eine 
innerhalb der EU-Mitgliedstaaten verschickte SMS höchstens 9 Cent kosten. Auch beim 
Mobiltelefonieren und bei Daten-Downloads wird man innerhalb der EU kein Vermögen 
mehr los, denn die EU kümmert sich auch um den Verbraucherschutz. Wer mit seinem deut-
schen Mobilfunkvertrag in Ländern wie der Türkei oder Marokko telefoniert, muss aber deutlich 
mehr zahlen. 

Antwort  a
Als Grieche ist Jannis auch Unionsbürger und braucht daher in Deutschland und in allen 
anderen EU-Mitgliedstaaten keine Arbeitserlaubnis. Umgekehrt könntest auch Du, wenn 
Du einen deutschen Pass hast, eine Stelle in Griechenland, Italien oder in einem anderen 
EU-Mitgliedstaat antreten. Das so genannte Freizügigkeitsgesetz ermöglicht Unionsbür-
gern  den Wechsel von Wohn- und Arbeitsort innerhalb der EU. Ausgenommen davon sind bis 
2013 Rumänien und Bulgarien.

Antwort  b 
Rauchen ist in den EU-Ländern der Hauptgrund für vermeidbare Todesfälle. Da sich die 
EU auch um die Gesundheitsvorsorge kümmert, hat das EU-Parlament festgelegt, dass 
auf Zigarettenpackungen Warnungen in bestimmter Größe stehen sowie Tabakwerbung 
und -vermarktung eingeschränkt wird. Vorgeschrieben ist in dieser Richtlinie auch, dass 
Zigaretten mit mindestens 20 Prozent zu besteuern sind. Hohe Kosten sollen vom Rauchen 
abhalten, die Tabaksteuer bringt den Staaten aber auch Geld ein.

6

7

8

9

10

Antwort  a
Auch wenn es wie ein Witz klingt: Die Bananen, die in EU-Mitgliedsländern ver-
kauft werden, müssen einer von der Europäischen Kommission festgelegten Güte-
klasse entsprechen. Für EU-Kritiker  ist die Verordnung über Bananen ein Beispiel 
für den „Regelungswahn“. Ihr Vorwurf: Die Politiker  in Brüssel kümmern sich um 
Dinge, die nicht wirklich wichtig sind. 

Antwort  a  
Die EU ist für vieles, aber nicht für alles zuständig. Es gibt etliche Bereiche, die die 
EU-Mitgliedstaaten selber regeln – dazu gehört auch alles rund um Schule. Schul-
schwänzer  mit Bußgeld abzuschrecken: Das hat Bundesarbeitsministerin Ursula von 
der Leyen im Sommer 2012 gefordert. Damit soll verhindert werden, dass Jugendliche 
ohne Abschluss die Schule verlassen und zu Langzeitarbeitslosen werden. 

Antwort  c 
Um beim ESC Sänger  auf die Bühne zu bringen, muss ein Land weder EU-Mitglied 
sein noch auf dem europäischen Kontinent liegen. Voraussetzung ist, dass es der 
Europäischen Rundfunkunion angehört. Darin sind derzeit Radio- und Fernsehanstalten 
aus 56 Ländern in Europa, Nordafrika und Vorderasien vereint. EU und Europa sind also zwei 
paar Schuhe. Nicht alles, was mit „Euro“ beginnt, hat etwas mit der Europäischen Union zu tun. 

Antwort  b 
Europol ist eine Zentralstelle, bei der Polizei- und Zollbeamte tätig sind. Sie 
koordiniert die Ermittlungen gegen organisierte Kriminalität. Im Visier sind also 
nicht etwa Falschparker  oder Temposünder , sondern Menschenhändler , 
Drogenschmuggler , Geldfälscher , Sexualverbrecher , Autoschieber  und auch 
Internetbetrüger . Europol sammelt Informationen über diese Schwerstkriminellen 
und leitet sie den Polizeibehörden anderer EU-Mitgliedstaaten weiter, damit die Gesetzes-
brecher schneller gefasst werden können. 

Antwort  a 
Die EU-Politik widmet sich auch der Umwelt und der Artenvielfalt. Um etwa das 
Aussterben von Fischen im Atlantik und in der Nordsee zu verhindern, legen die 
für Fischerei zuständigen Minister  in regelmäßigen Abständen Fangquoten für 
bestimmte Arten fest. Fischerei-Firmen, die beispielsweise mehr Makrelen als erlaubt 
aus dem Meer holen, müssen eine Strafe zahlen.
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